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Die DINI AG “Forschungsinformationssysteme”

Schwerpunkt: Professionalisierung des Informationsmanagements und 
Berichtswesens im Bereich Forschung

- Erarbeitung von Empfehlungen zur Einführung 
und Betrieb von Forschungsinformationssystemen

- Verbindung der Expertisen von Bibliotheken und 
Forschungsmanagement.

- Anknüpfung an nationale und internationale Entwicklungen und 
Diskussionen zum Thema Forschungsinformationssysteme

https://dini.de/ag/fis/



Die “Produkte” der DINI AG FIS
Positionspapier: Forschungsinformationssysteme in Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen. 
-> https://doi.org/10.5281/zenodo.14828 

Blog zu Dokumentations- und Berichtssystemen an 
deutschen Wissenschaftseinrichtungen
-> http://blogs.tib.eu/wp/fis/

Offene Zenodo-Community: Research Information Systems zur 
Bündelung von Veröffentlichungen und Vorträgen zum Thema FIS
-> https://zenodo.org/collection/user-ag-fis

https://dini.de/ag/fis/

http://dx.doi.org/10.5281/zenodo.14828
http://blogs.tib.eu/wp/fis/
https://zenodo.org/collection/user-ag-fis


Ansprüche an die Auskunftsfähigkeit von 
Forschungseinrichtungen nehmen zu
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Was heißt eigentlich 
Forschungsberichterstattung?
Das Berichten oder auch die Weitergabe von Informationen über 
Forschungsaktivitäten und -ergebnisse.

Umfasst Strukturen und Prozesse sowie Methoden und Fähigkeiten zur 
Dokumentation der Forschungsaktivitäten, zur Verwaltung und 
Qualitätssicherung sowie zur zweckorientierten Aufbereitung, Bereitstellung 
und Nutzung von Forschungsinformationen.



Was heißt eigentlich 
Forschungsberichterstattung?
Ist kein isolierter Aufgabenbereich innerhalb des 
Forschungsmanagements, sondern vielmehr als eine dieses 
unterstützende Querschnittsaufgabe zu verstehen.

- Abwicklung von Berichts- und Auskunftspflichten
- Unterstützung von Management- und Verwaltungsaufgaben
- Kommunikation von Forschungsleistungen

H
er

w
ig

, S
eb

as
ti

an
. (

2
0

1
8

):
 A

n
fo

rd
er

u
n

ge
n

 a
n

 d
ie

 F
o

rs
ch

u
n

gs
b

er
ic

h
te

rs
ta

tt
u

n
g 

vo
n

 H
o

ch
sc

h
u

le
n

 in
 D

eu
ts

ch
la

n
d

 –
 e

in
 Ü

b
er

b
lic

k.
 In

: H
an

d
b

u
ch

 Q
u

al
it

ät
 in

 
St

u
d

iu
m

, L
eh

re
 u

n
d

 F
o

rs
ch

u
n

g,
 S

. 1
5

-3
0

.



Hochschulen führen Berichtswerkzeuge ein

Gilch, H.; Beise, A. S.; Krempkow, R.; Müller, M.; Stratmann, F.; Wannemacher, K. (2019): Digitalisierung der Hochschulen. Studien zum 
deutschen Innovationssystem. Berlin: EFI. Studie 14-2019. https://www.e-fi.de/daten-und-informationen/indikatorenstudien/2019/



Hochschulen führen Berichtswerkzeuge ein
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Hochschulen schaffen organisatorische 
Strukturen für die Berichterstattung
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Hochschulen schaffen organisatorische 
Strukturen für die Berichterstattung

ht
tp

://
w

w
w

.u
ni

-h
an

no
ve

r.d
e/

fo
rs

ch
un

gs
se

rv
ic

e

http://www.uni-hannover.de/forschungsservice


Hochschulen bauen Kompetenzen auf
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Etablierung von Verbundstrukturen - die 
Landesinitiative CRIS.NRW Wir suchen Kolleg*innen 

für fachliche Beratung und 
technische Konfiguration & 
Integration
-> cris@uni-muenster.de

-> http://www.wwu.de/cris.nrw

-> Tel.: +49 251 83-30357

mailto:cris@uni-muenster.de
http://www.uni.muenster.de/cris.nrw


Anliegen dieses Workshops

- Bewusstsein für die Thematik schaffen
- Diskussion und Austausch anregen
- Überblick über das Aufgabenspektrum und 

Anforderungsprofile schaffen
- Hinweise auf Aus- und Weiterbildungsnotwendigkeiten 

umreißen
- Ergebnisbericht: → DINI AG FIS Blog



Was erwartet Sie?

- Grundlegende Einführung zu Kompetenz- und 
Aufgabenprofilen in der IT-gestützten 
Forschungsberichterstattung

- Gruppendiskussion und Austausch zu Praktiken & Prozessen 
sowie Verantwortlichkeiten & Aufgabenprofilen 

- Überblick zur Qualifizierung und Ausbildung in  der 
datengetriebenen Forschungsberichterstattung und FIS



Projektankündigung BERTI  

“Neue berufliche Rollen? Kompetenz- und Aufgabenprofile in der 
IT-gestützten Forschungsberichterstattung (BERTI)”

- gefördert vom BMBF
- Förderlinie Qualitätsentwicklungen in der Wissenschaft
- Laufzeit 36 Monate ab 01.Juli 2019
- Leitung: Prof. Dr. Stefan Hornbostel (DZHW), Dr. Sabrina 

Petersohn (DZHW)

 



BERTI - Hintergrund 

- Veränderungen des Informationsbedarfs über 
Forschungsleistungen zur Forschungsplanung und 
–Steuerung

- Bedeutungsgewinn avancierter, vernetzter 
Informationssysteme sowie Digitalisierung der 
Forschungsberichterstattung

- Ausdifferenzierung neuer beruflicher Rollen an der 
Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Verwaltung 



BERTI - Leitende Forschungsfrage

Welche beruflichen Rollen bilden sich im Zuge der Verbreitung 
und Nutzung von digitalen Infrastrukturen zur Leistungserfassung 
und Forschungsberichterstattung heraus?





Praktiken & Prozesse Welche Daten werden erhoben und wie werden sie 
verarbeitet?

Welche internen und externen Berichtserfordernisse 
werden bedient?

Wie wird die Berichterstattung digital unterstützt?

Verantwortlichkeiten & 
Aufgabenprofile

Wer ist zuständig für die Einführung, Wartung und 
Nutzung der Informationssysteme?

Wer ist zuständig für Berichterstattung und Analyse?

Welche Anforderungen und Abläufe sind mit der 
Einführung und Implementation verbunden?



Qualifikationen & 
Kompetenzen

Welche Qualifikationen und Kompetenzen besitzen 
FIS-Verantwortliche?

Handelt es sich um lokale Kompetenzmuster oder 
generalisierbare Profile?

Entwicklungsperspektiven Empfehlungen zur Qualifikation und Weiterbildung von 
FIS Verantwortlichen 



BERTI - Geplante Verwertung

- Entwicklung eines Kompetenzmodells für 
FIS-Projektverantwortliche und IT-Manager in der 
Forschungsdokumentation zur Organisations-, 
Personalentwicklungs- und Rekrutierungszwecken

- Prototypische Abläufe von FIS-Implementierungsprojekten – 
typische Problemlagen





Thementische

Methodische und technische 
Dimensionen der IT-gestützten 
Forschungsberichterstattung 
(Moderation: Sebastian Herwig)

- Austausch zu 
Vorgehensweisen an Ihren 
Einrichtungen

- Problemlagen & 
Lösungsansätze

Organisatorische Dimensionen 
der IT-gestützten 
Forschungsberichterstattung 
(Moderation: Sabrina Petersohn)

- Austausch zu 
Vorgehensweisen an Ihren 
Einrichtungen

- Problemlagen & 
Lösungsansätze



Kompetenzen & Qualifizierung 

Überblick Ausbildung datengetriebene Forschungsberichterstattung, 
Controlling und FIS allgemein (Forschungsinformationsmanager) 

→ Aufgabenfelder

→ Bedarfe aus Stellenanzeigen

→ Inhalte der Studiengänge, Weiterbildungsangebote



Randbedingungen im Bereich 
Forschungsinformation
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https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/frontdoor/index/index/docId/3296


FIS-Aufgaben und Kompetenzbereiche
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https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/frontdoor/index/index/docId/3296




Geforderte Kompetenzen aus der Berufspraxis 
und deren Vorkommen im Studium*
TOP 8 der IT-Kompetenzen Vorkommen im Studium

1.) Metadaten ≈56,52 %

2.) Programmierung, Softwareentwicklung und -administration ≈56,52 %

3.) Informations- und Datenanalyse, Informationsvisualisierung ≈34,78 %

4.) Forschungsdatenmanagement ≈65,22 %

5.) Semantic Web ≈56,52 %

6.) Datenbanken ≈65,22 %

7.) Big Data, Data-, Text-, Web-Mining und maschinelles Lernen ≈34,78 %

8.) Infometrie ≈21,74 %

*14 Bachelor- und 9 Masterstudiengänge im Bibliotheks- und Informationsbereich in Deutschland



Fachlich-methodische Kompetenzen im 
Studium

- Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und Publizierens
- Informationssysteme
- bibliothekarische Geschäftsgänge
- Informationserschließung
- Informationsvermittlung bzw. -didaktik



Geforderte Soft Skills

- Team- und Kooperationsfähigkeit 
- Kommunikationsfähigkeit
- analytisch-konzeptionelles Denken
- Selbstmanagement und Eigenverantwortung
- Leistungsbereitschaft & Motivation
- Organisationsfähigkeit
- Flexibilität/Mobilität 

Die Vermittlung von Schlüsselkompetenzen während der Hochschulausbildung gilt weiterhin als 

Herausforderung, sind jedoch lt. “Future Work Skills 2020” und “Future of Skills: Employment in 2030” 

essentiell 





Bedarfe → Ansätze Ausbildung

Zusatzmodule, Fortbildungen, SummerSchools, 
Workshops, Software-Carpentries, … 

Life-long learning!

Ansätze der Hochschulen?



Forschungs- und datenorientierte 
Studiengänge

- Bachelor Data and Information Science an der Technischen Hochschule Köln

- Bachelor Informationsmanagement (Schwerpunkt Data Science) an der Hochschule Hannover

- Master Information Science an der Humboldt-Universität zu Berlin

- Ab SoSe 2020: Master Digitales Datenmanagement; Kooperationsstudiengang zwischen der 

Humboldt-Universität zu Berlin und Fachhochschule Potsdam

Aus den Bedarfen der Arbeitswelt lässt sich erkennen, dass mehrheitlich der Masterabschluss vorausgesetzt 

wird (Eingruppierung im öffentlichen Dienst ab E13)

Geprüft werden sollte, ob ein Masterstudiengang für FIS-Manager sinnvoll ist oder alternativ modulare 

Weiterbildungen bzw. in größeren Einrichtungen ggf. praxisorientierte Inhouse-Schulungen
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https://www.hs-osnabrueck.de/de/studium/studienangebot/master/hochschul-und-wissenschaftsmanagement-mba/
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https://weiterbildung.uni-muenster.de/zertifikatsstudiengaenge/hochschul-und-wissenschaftsmanagement/


Weiterbildungen
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https://www.zwm-speyer.de/veranstaltung/lehrgang-fuer-wissenschaftsmanagerinnen/


Entwicklungsperspektiven

Abschlussdiskussion

- Kompetenz-Defizite und mögliche Lösungsperspektiven
- Ausbildungs-/ Weiterbildungsbedarfe



Dr. Ina Blümel
Hochschule Hannover

@ ina.bluemel@hs-hannover.de

Dr. Sebastian Herwig
Westfälische Wilhelms-Universität Münster 

@ s.herwig@uni-muenster.de

Dr. Sabrina Petersohn
Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 

@ petersohn@dzhw.eu


